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Leitung Präsident: Prof. Dr. Reinhard Burger Vizepräsident: Priv. Doz. Dr. Lars Schaade



Arbeitsschwerpunkte im RKI Abteilung für Infektionskrankheiten Leiter: Prof. Dr. Martin Mielke Ω Virale Infektionen – Virus-Wirt-Wechselbeziehung – Molekulare Epidemiologie – Virusinfektionen bei Neugeborenen – AIDS: Immunpathogenese, molekulare Epidemio logie von HIV, Retrovirologie, Virussicherheit bei Xenotransplantation – Influenza – Masern, Mumps, Röteln – Herpesviren – Poliovirus – Darmpathogene Viren (Enteroviren, Noroviren, Rotaviren); Hepatitisviren Ω Bakterielle Infektionen – Bakterien-Wirt-Wechselbeziehung – Antibiotikaresistenz – Pathogenitätsmechanismen – Molekulare Epidemiologie nosokomialer Infektionserreger – Molekulare Epidemiologie von Salmonellen und anderen Enteritis-Erregern – Persistierende Infektionen Ω Infektionen durch Pilze und Parasiten – Erreger-Wirt-Wechselbeziehung – Diagnostik invasiver Pilzinfektionen Ω Nosokomiale Infektionen und Krankenhaushygiene – Prävention von nosokomialen Infektionen – Inaktivierung von Infektionserregern / Toleranz Abteilung für Epidemiologie und Gesundheitsberichterstattung Leiterin: Dr. Bärbel-Maria Kurth Ω Bundesweites Gesundheitsmonitoring: kontinuier liches Monitoring der Gesundheit der Bevölkerung über folgende drei Komponenten – KiGGS: Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland (Längsschnittstudie) – DEGS: Studie zur Gesundheit Erwachsener in Deutschland (Längsschnittstudie) – GEDA: Gesundheit in Deutschland aktuell. Jährliche Bevölkerungsbefragung zu gesundheitsbezogenen Themen (Querschnittstudie)



Alle Daten des Monitorings werden als Public Use Files bereitgestellt Ω Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE) – Regelmäßige umfassende Berichte zur Gesundheit in Deutschland – Erstellung thematischer GBE-Hefte – Aktuelle Publikation von Monitoringdaten in GBE kompakt und weiteren GBE-Publikationen Ω Epidemiologische Forschung zu – Gesundheit von Kindern und Jugendlichen – Gesundheit und Versorgung alter Menschen – Risikofaktoren häufiger nicht übertragbarer Krank heiten (Lebensstil, Umwelt, Ernährung) – Präventionskonzepten und deren Evaluation Ω Bundeskrebsregisterdatenzentrum Hier werden die im Bundeskrebsregisterdatengesetz definierten Aufgaben erfüllt: – Zusammenführung und Qualitätsprüfung der Daten der Landeskrebsregister – Regelmäßige Bereitstellung eines geprüften Gesamtdatensatzes – Analysen zu Krebsinzidenz, -prävalenz und Über lebensraten – Erstellung von Berichten zum Krebsgeschehen in Deutschland Abteilung für Infektionsepidemiologie Leiter: Priv. Doz. Dr. Gérard Krause Ω Nationale Surveillance von Infektionskrankheiten – Meldepflichtige Krankheiten – Frühwarnung, Risikoanalyse – Berichterstattung Ω Anlaufstelle für Infektionsschutz – Öffentlicher Gesundheitsdienst – Internationale Gesundheitsvorschriften – ECDC, WHO, EU-Kommission Ω Infektionsepidemiologische Forschung Ω Aufsuchende Epidemiologie (Aufklärung von Ausbrüchen) Ω Präventionskonzepte – Impfprävention – Pandemieplanung – HIV/AIDS Ω Ausbildung im Bereich Infektionsepidemiologie – Fortbildungskurse für den Öffentlichen Gesundheitsdienst – Postgraduiertenausbildung für angewandte Epidemiologie (PAE), Master of Science in Applied Epidemiology (MSAE) mit Charité – Universitätsmedizin Berlin Ω Epidemiologische Erfassung und Bewertung – Impfpräventable Krankheiten



– Sexuell übertragbare Krankheiten – Lebensmittelbedingte Krankheiten – Zoonosen – Respiratorisch übertragbare Krankheiten – Antibiotikaresistenz Zentrum für Biologische Sicherheit Leiter: Priv. Doz. Dr. Lars Schaade Ω Biologische Gefahrenlagen durch hochpathogene und bioterroristisch relevante Agenzien (Krankheitserreger und Toxine) – erkennen, bewerten und ihre Bewältigung unterstützen Ω Zentrale Informationsstelle des Bundes für Biologische Sicherheit (IBBS) Ω Kooperation mit nationalen und internationalen Einrichtungen auf dem Gebiet Bioterrorismusabwehr Ω Diagnostik und Schnelldiagnostik Ω Forschung zur Diagnostik, Epidemiologie, Pathogenese und Bekämpfung Ω Planung, Aufbau und Betrieb eines Hochsicherheits laboratoriums (S 4) Projektgruppe Sprecher: Prof. Dr. Richard Kroczek Ω Effektorsysteme der erworbenen Immunität bei viralen und bakteriellen Infektionen, Pathogenese chronischentzündlicher Erkrankungen nach Infektion, Entwicklung neuartiger Impfstoffe zur Induktion zytotoxischer T-Zellen Ω Transmissible spongiforme Enzephalopathien: Pathogenese, Molekularbiologie und Diagnostik Ω Chronisch neurodegenerative Erkrankungen: Pathomechanismen, Diagnostik und Therapie, Rolle des Prion-Proteins in der chronischen Neurodegeneration, Neuroinflammation und Neuroimmunologie Ω Nosokomiale Infektionen bei älteren Menschen Nachwuchsgruppen Ω Yersinia und Acinetobacter Ω Neuartige Zoonosen Ω Virulenzfaktoren von Salmonellen Ω Bioinformatik Ω Sexuell übertragbare bakterielle Krankheitserreger Zulassungsstelle für Anträge nach Stammzellgesetz Leiter: Dr. Peter Löser Ω Prüfung von Anträgen auf Import und Verwendung humaner embryonaler Stammzellen Ω Bearbeitung wissenschaftlicher Fragen im Bereich der Stammzellenforschung ΩFührung des Registers genehmigter Anträge nach dem Stammzellgesetz



Mitarbeiter



Etwa 990, davon rund 390 Wissenschaftler, einschließlich Doktoranden und Trainees. Etwa 410 Mitarbeiter sind befristet beschäftigt, rund 290 arbeiten in Teilzeit



Nationale Referenzzentren



Staphylokokken · Salmonellen und andere bakterielle Enteritiserreger · Poliomyelitis und Enteroviren · Masern, Mumps, Röteln · Influenza



Konsiliarlaboratorien



Rotaviren · Pockenviren · Noroviren · Frühsommer- Meningoenzephalitis (FSME) · Elekronenmikroskopische Erregerdiagnostik · Kryptokokkose, Scedosporiose und importierte Systemmykosen



Internationale Kollaborationszentren



Regionales WHO-Referenzlabor für Poliomyelitis · Regionales WHO-Referenzlabor für Masern und Röteln · Organisation des Europäischen Netzwerks zur Diagnostik von „importierten“ Viruserkrankungen (ENIVD)



Publikationen



Ω Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz (Mit-Hrsg.), monatlich Ω Epidemiologisches Bulletin, wöchentlich Ω Gesundheitsberichterstattung des Bundes Ω Infektionsepidemiologisches Jahrbuch, jährlich Ω RKI-Ratgeber für Arzte Ω RKI-Schriften Ω Richtlinie für Krankenhaushygiene und Infektions prävention Ω UMID – Umwelt und Mensch-Informationsdienst (Mit-Hrsg.) Ω Wissenschaftliche Publikationen in Fachzeitschriften



Wissenschaftliche Kommissionen am RKI Ω Arbeitskreis Blut Ω Gendiagnostik-Kommission Ω Kommission Antiinfektiva, Resistenz und Therapie Ω Kommission Gesundheitsberichterstattung und Gesundheitsmonitoring Ω Kommission Infektionsepidemiologie Ω Kommission Krankenhaushygiene und Infektions prävention Ω Kommission Methoden und Qualitätssicherung in der Umweltmedizin Ω Ständige Impfkommission Ω Zentrale Ethik-Kommission für Stammzellenforschung



RKI-Ausbau Mit dem Programm „RKI 2010“ wird das Institut schrittweise und nachhaltig gestärkt. Der Deutsche Bundestag hat insgesamt 147 neue Stellen für das RKI vorgesehen, bis einschließlich 2011 wurden 134 Stellen bewilligt. Außerdem erhält das RKI neue Labor- und Bürogebäude. Das RKI wird damit zu dem zentralen Bundesinstitut fur die Gesundheit der Bevölkerung ausgebaut.



Geschichte 1891 Gründung als Königlich Preußisches Institut fur Infektionskrankheiten; Robert Koch leitet das Institut bis 1904 1952 Das Institut wird Teil des neu gegründeten Bundesgesundheitsamtes 1994 Nach der Auflösung des Bundesgesundheitsamtes selbstständiges Bundesinstitut (Bundesoberbehörde) im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit



Standorte Hauptsitz Robert Koch-Institut Nordufer 20, 13353 Berlin (Wedding) Telefon: 030 - 18 754-0 Telefax: 030 - 18 754-23 28 E-Mail: [email protected] Internet: www.rki.de USt-IdNr. (V.A.T.) DE 165 89 3 430 Weitere Standorte DGZ-Ring 1, 13086 Berlin (Weißensee) General-Pape-Straße 62–66, 12101 Berlin (Tempelhof) Burgstraße 37, 38855 Wernigerode



Herausgeber: Robert Koch-Institut, Berlin, 2011 Redaktion: Susanne Glasmacher Satz: Peter Wust, Berlin · Druck: RKI-Hausdruckerei Das Robert Koch-Institut ist ein Bundesinstitut im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit
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2016 - RKI 

11.01.2016 - Deutschland) zeitnah ausgewertet.7-14 Die administrati- ven Bereiche der ..... Vergleich zum Alter von 24 Monaten des jeweils selben Ge-.
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2016 - RKI 

11.01.2016 - einigungen als zusätzliche Säule für ein bundesweites Monitoring von Impfquoten das. Projekt „KV-Impfsurveillance“ durch. In der ersten Projektphase konnte eine Methodik zur Auswertungen der Abrechnungsdaten aus der ambulanten Versorgung
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2015 - RKI 

09.11.2015 - tung des Bundes (www.gb-bund.de) mit Ursache HIV, getrennt nach ..... Sachsen. 9. 259. 204. 95. 7.785. 6.045. 34. 4.720. 2.851. 4. 243. 189. 10. 192. 196. Sachsen- ..... Claudia Paape, Judith Petschelt (Vertretung). Tel.: 030 .
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Festanstellung: Schulklub-Leitung - Eduventis 

SchÃ¼lern Entspannung und kreative, kÃ¼nstlerische BetÃ¤tigung ermÃ¶glichen. â€¢ FÃ¶rderung respektvollen Umgangs und sozialer Kompetenzen der SchÃ¼ler.
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2016 - RKI 

29.08.2016 - eine aktuelle Ãœbersicht Ã¼ber LÃ¤nder, in welchen die Gelb- fieber-Auffrischimpfung ...... Informationen zu KinderlÃ¤hmung (engl., franz., arab.).
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2015 - RKI 

30.03.2015 - sitzungen auÃŸerdem Vertreter von Rotary und dem RKI teil. Zum Vorsitzenden ... Januar 2010 hat das Bundes- ministerium fÃ¼r .... Sachsen. 4. 49. 54. 316. 3.137. 3.041. 217. 908. 829. 5. 52. 42. 3. 17. 23. Sachsen-Anhalt. 4. 42.
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2015 - RKI 

30.03.2015 - 0,8) kam es zu einem deutlichen Anstieg der registrierten Fallzahlen, was zu ... Bei der Legionärskrankheit handelt es sich um eine schwere und in etwa 5 bis ...... d. h. es war in den vergangenen zwei Jahren mindestens ein.
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DEGS1 - RKI 

27.05.2013 - Inanspruchnahme alkoholspezifischer medizinischer Beratung . ..... Die Definition des bekannten Diabetes beruht auf Selbstangaben zu einem ...
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2014 - RKI 

liche Entwicklung in Ost- und Westdeutschland und greift dabei auf eine breite. Datengrundlage .... niedrigsten Werte verzeichnen nach Hamburg und Ber-.
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2016 - RKI 

11.01.2016 - Viersen. 84,1. Unterste FÃ¼nf. 1. BY. RhÃ¶n-Grabfeld. 59,1. BW. Main-Tauber-Kreis. 39,4. 2. SN. Mittelsachsen. 62,7. TH. Gera. 46,8. 3. SN. GÃ¶rlitz. 63,6. BW. Rottweil. 49,1. 4. SN. Vogtlandkreis. 64,0. BW. Ulm. 49,6. 5. SN. SÃ¤chsische
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2017 - RKI 

09.02.2017 - Februar 2016 fÃ¼hrten wir eine retrospektive Kohortenstu- die durch. .... terspanne betrug 2 â€“ 67 Jahre mit einem Median von 11 Jah- ren.
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2016 - RKI 

05.09.2016 - den dieselben unzureichend validierten in-house-ELISAs ..... Dr. med. Markus FrÃ¼hwein (Bayerische Gesellschaft fÃ¼r Immun-, Tropenmedizin ...
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Hysterektomie - RKI 

22.01.2014 - 2004, David, Ebert 2012). ..... Bickell NA, Earp J, Evans AT et al. (1995) ... David M, Ebert A (2012) Uterus myomatosus und Ademomyosis uteri.
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2015 - RKI 

02.03.2015 - 51. 41. 868. 4.484. 2.960. 93. 452. 662. 13. 47. 75. 4. 15. 18. Rheinland-Pfalz. 3. 12. 19. 269. 1.333. 705. 19. 93. 111. 3. 13. 13. 0. 0. 3. Saarland.
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2015 - RKI 

09.11.2015 - worbenen (24 %) dominieren MSM und intravenÃ¶s Drogen. Gebrauchende (Osteuropa) ..... versicherung gibt es aber keinen geordneten Zugang zu einer angemessenen ... JAIDS published online 21.8.2015 DOI 10.1097/.
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Festanstellung: Schulklub-Leitung - Eduventis 

Betreuung eines gut ausgestatteten Schulklubs am Gymnasium in Leipzig. â€¢ SchÃ¼lern Entspannung und kreative, kÃ¼nstlerische BetÃ¤tigung ermÃ¶glichen.
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Fortbildung zur Leitung von Bibliodrama im eigenen Praxisfeld 2014 ... 

Hospitation auf dem Evangelischen Kirchentag ... 8.11.2014. (Deutschland). 8.-11.1.2015. CzÄ™stochowa. 3.- 7.6.2015. Stuttgart ... Gesellschaft fÃ¼r Bibliodrama,.
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Fortbildung zur Leitung von Bibliodrama im eigenen Praxisfeld 2014 ... 

Teilnehmenden verfolgt. Die Hospitationen auf dem Deutschen Evangeli- schen Kirchentag in Stuttgart dienen dem Kennen- lernen und Reflektieren ...
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Pressemitteilung NEUE LEITUNG FOTOMUSEUM ... - Fotozentrum 

tausch und kritischen Diskurs. Nadine Wietlisbach wurde im Rahmen eines Berufungsverfahrens vom. Stiftungsrat des Fotomuseum Winterthur gewÃ¤hlt.
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Epidemiologisches Bulletin - RKI 

13.06.2008 - Tetanus: Zwei Fallberichte zu Erkrankungen. Tetanus ... Ein 14-jähriger Junge wurde mit Kopfschmerzen, linksseitiger Ptosis, Parästhe- sie und ...
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37 2013 - RKI 

09.09.2013 - Bei Studieneinschluss wurde bei insgesamt 20,5 % der Gefängnis- insassen eine aktive oder durchgemachte Hepatitis-B-Erkrankung.
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Leitung von Gruppen und Fortbildungen 

Laura Korf hat im Rahmen des Studiengangs B.Sc. â€žPsychologie mit dem. Schwerpunkt PÃ¤dagogische Psychologieâ€œ an den drei Veranstaltungen des.
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RKI-Merkblatt Pest 

... in Deutschland aber nicht aktuell verfÃ¼gbar. In den USA und Kanada ist ein. Totimpfstoff zugelassen mit nachgewiesener Wirkung gegen die Beulenpest, aber.
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37 2013 - RKI 

09.09.2013 - Hessen. 25. 202. 173. 0. 94. 107. 5. 32. 21. 1. 4. 6. 0. 2. 1. Mecklenburg-Vorpommern. 2. 15. 27. 0. 20. 11. 0. 1. 2. 0. 0. 0. 0. 1. 0. Niedersachsen.
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